
Fig. 35.
Anficht.

 
Schlofs Solitude bei Stuttgart“).
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Befonders reich und originell ift die Anlage von Culmbach (Fig. 38“).

Als fchöner itädtifcher Garten aus der erften Hälfte des XVIII. ]ahrhundertes

[ei noch derjenige des Grofs—Ramfteiner Hofes in Bafel (Fig. 39 24) erwähnt, bei

welchem die Terraer gegen den Rhein außerordentlich gefchickt ausgenutzt und

mit hübfchen Broderien decorirt if’c. Wir möchten diefe Anlage als Typus des
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log. franzöfil'chen

>>Hötel nzl7'e tour

et jm‘dz'n« anführen,

welches im XVII.

und XVIII. Jahrhun-

dert in Frankreich

(ehr verbreitet war

und eine Fülle von

intereffanten, wenn

auch in Raum be-

fchränkten Garten—

anlagen bietet.

Der Rococo—Stil,

der in Deutfchland

einen befonderen

Glanz erreicht hat,

beeinflth die Gar-

ten—Architektur in

hohem Maße. Zu

den eigenartigi’ren

Schöpfungen diefes
Stils gehört der

Zwinger in Dresden,

1711 von fl7atl/zäus
Dam?! Pb}pelnzamz

erbaut.

Ein halbes Jahr-

hundert fpäter, aber

noch charakteriftifch

für diefen Stil find

die Entwürfe von

Francois de Cum"!-

!ierx, der in der

zweiten Hälfte des

XVIII. Jahrhunder—

tes mit feinem Sohn

Franpaz's in München

thätig war und einige feiner Compofitionen veröfl‘entlichte (Fig. 40“).

23) Nach: MANGIN, & a. O.

24) Facf.-Repr. nach: Bafler Bauten des 18.]ahrhunderts. Bafel x897.

25) Facf.-Repr. nach: Cuvn.uaks, F. DE.

27.

Zwinger

zu Dresden.

28.

Cuvillizrs.


